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©  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  als  Träger 
einer  Druckplatte  (150)  umfaßt  einen  offenen  Kanal 
(34)  und  eine  Spannschiene  (26),  die  bei  ihrer  Bewe- 
gung  in  dem  Kanal  (34)  unterstützt  wird.  Die  Spann- 
schiene  (26)  ist  in  den  Kanal  (34)  hinein  in  eine 
geschlossene  Position  und  aus  dem  Kanal  (34)  her- 
aus  in  eine  geöffnete  Position  bewegbar.  Bei  der 
Rotation  des  Plattenzylinders  (10)  ist  die  Spann- 
schiene  (26)  einer  ersten  Zentrifugalkraft  unterwor- 
fen,  die  sie  zwingt,  sich  von  der  geschlossenen 
Position  nach  außen  in  die  geöffnete  Position  zu 
bewegen.  Gleichermaßen  ist  bei  der  Rotation  des 
Plattenzylinders  (10)  eine  Ausgleichschiene  (28)  ei- 
ner  zweiten  Zentrifugalkraft  unterworfen.  Mittels  Ver- 
bindungsbolzen  (100)  wird  die  zweite  Zentrifugalkraft 
entgegen  der  ersten  Zentrifugalkraft  auf  die  Spann- 
schiene  (26)  gerichtet. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Platten- 
zylinder  in  einem  Druckwerk,  auf  dem  eine  Druck- 
platte  angebracht  wird. 

Der  der  eine  Druckplatte  tragende  Plattenzylin- 
der  ist  in  dem  Druckwerk  um  seine  Achse  rotierbar 
gelagert.  Auf  der  Oberfläche  der  Druckplatte  ist 
das  zu  druckende  Bild  definiert.  Es  wird  Farbe  auf 
die  Druckplatte  auf  dem  Plattenzylinder  aufge- 
bracht,  und  das  eingefärbte  Bild  wird  beim  Rotie- 
ren  des  Zylinders  auf  Papier  oder  anderes  Material 
gedruckt. 

Die  Druckplatte  ist  eine  dünne  Metallplatte  und 
wird  auf  dem  Plattenzylinder  angebracht,  indem  sie 
um  die  Mantelfläche  des  Zylinders  gewunden  wird. 
Die  einander  gegenüberliegenden  Kanten  der  so 
auf  den  Zylinder  aufgebrachten  Druckplatte  erstrek- 
ken  sich  entlang  der  Länge  des  Zylinders.  Ein 
Spannmechanismus  innerhalb  des  Zylinders  kon- 
taktiert  die  jeweiligen  Kanten  der  Platte  und  hält  die 
Platte  während  der  Rotation  des  Zylinders  auf  die- 
sem  fest. 

Gemäß  der  vorliegenden  Erfindung  umfaßt  ein 
rotierbarer  Plattenzylinder  eine  Spannvorrichtung 
zum  Befestigen  der  Druckplatte  auf  dem  Zylinder. 
Der  Zylinder  hat  einen  Körper  mit  einer  Mantelflä- 
che.  Die  Spannvorrichtung  hat  einen  Kanal  mit  ei- 
ner  Öffnung  auf  der  Mantelfläche  des  Zylinders. 
Der  Kanal  erstreckt  sich  durch  die  Öffnung  in  den 
Zylinder.  Die  Spannvorrichtung  umfaßt  ferner  ein 
Spannteil,  das  so  gelagert  ist,  daß  es  in  dem  Kanal 
zwischen  einer  geschlossenen  und  einer  geöffne- 
ten  Position  hin-  und  herbewegt  werden  kann. 

Die  Spannvorrichtung  befestigt  die  Druckplatte 
auf  dem  Plattenzylinder,  wenn  das  Spannteil  sich  in 
eine  geschlossene  Position  bewegt  und  löst  die 
Druckplatte  von  dem  Plattenzylinder,  wenn  das 
Spannteil  sich  in  die  geöffnete  Position  bewegt. 
Wenn  der  Plattenzylinder  rotiert  wird,  dann  ist  das 
Spannteil  aus  dem  Kanal  heraus  von  der  geschlos- 
senen  in  die  geöffnete  Position  bewegbar. 

Beim  Rotieren  des  Plattenzylinders  unterwirft 
die  Masse  des  Spannteils  das  Spannteil  einer  er- 
sten  Zentrifugalkraft.  Diese  erste  Zentrifugalkraft 
zwingt  das  Spannteil,  sich  aus  dem  Kanal  heraus 
von  der  geschlossenen  in  die  geöffnete  Position  zu 
bewegen. 

Der  Plattenzylinder  umfaßt  ferner  ein  Aus- 
gleichteil  und  ein  Kraftausgleichelement.  Beim  Ro- 
tieren  des  Plattenzylinders  unterwirft  die  Masse 
des  Ausgleichteils  das  Ausgleichteil  einer  zweiten 
Zentrifugalkraft.  Das  Kraftausgleichelement  richtet 
die  zweite  Zentrifugalkraft  gegen  das  Spannteil  ent- 
gegen  der  ersten  Zentrifugalkraft  in  einem  Maße, 
das  verhindert,  daß  durch  die  erste  Zentrifugalkraft 
das  Spannteil  aus  der  geschlossenen  Position  her- 
ausbewegt  wird. 

Diese  und  andere  Merkmale  der  vorliegenden 
Erfindung  werden  durch  die  folgende  Beschreibung 

bevorzugter  Ausführungsbeispiele  im  Zusammen- 
hang  mit  den  beigefügten,  nachstehend  erläuterten 
Zeichnungen  weiter  verdeutlicht. 

Fig.  1  ist  eine  stirnseitige  Ansicht  des  erfin- 
5  dungsgemäßen  Plattenzylinders; 

Fig.  1a  ist  ein  Querschnitt  eines  in  Fig.  1 
gezeigten  Teiles; 

Fig.  2  ist  eine  Ansicht  entlang  der  Linie  2-2 
der  Fig.  1  ; 

io  Fig.  3  ist  eine  vergrößerte  Teilansicht  eines 
in  Fig.  1  gezeigten  Teiles; 

Fig.  4  ist  eine  Ansicht  des  in  Fig.  3  gezeig- 
ten  Teiles  in  verschiedenen  Positio- 
nen;  und 

75  Fig.  5  ist  eine  Teilansicht  eines  gemäß  ei- 
ner  alternativen  Ausführung  der  vor- 
liegenden  Erfindung  konstruierten 
Plattenzylinders. 

Wie  in  Fig.  1  gezeigt,  hat  ein  gemäß  der  vorlie- 
20  genden  Erfindung  ausgeführter  Plattenzylinder  10 

eine  zentrale  Längsachse  12  und  einen  Körper  14. 
Der  Körper  14  auf  der  Achse  12  weist  eine  Mantel- 
fläche  16  auf.  An  jedem  Ende  des  Plattenzylinders 
10  befindet  sich  eine  Abdeckhaube  20  und  ein  an 

25  der  Achse  12  zentrierter  Achszapfen  22.  Die  Achs- 
zapfen  22  stützen  den  Plattenzylinder  10  bei  der 
Rotation  um  dessen  Achse  12  in  einem  Druckwerk. 
Der  Plattenzylinder  10  umfaßt  auch  eine  Spann- 
schiene  26  und  eine  Ausgleichschiene  28.  Die 

30  Spannschiene  26  und  die  Ausgleichschiene  28  wir- 
ken  zusammen,  um  eine  Druckplatte  in  einer  instal- 
lierten  Position  zu  halten,  in  welcher  diese  um  die 
Zylindermantelfläche  16  gewunden  ist. 

Der  Plattenzylinder  10  hat  auch  eine  Querach- 
35  se  30.  Diese  Querachse  30  befindet  sich,  radial 

gesehen,  in  einem  Abstand  von  der  zentralen 
Längsachse  12  und  erstreckt  sich  senkrecht  zu 
einer  diametralen  Linie  32,  die  den  Durchmesser 
der  Zylindermantelfläche  16  bestimmt.  Ein  offener 

40  Kanal  34  in  dem  Plattenzylinder  erstreckt  sich  ent- 
lang  der  Länge  des  Körpers  14  und  in  den  Körper 
14  entlang  der  Querachse  30.  Der  offene  Kanal  34 
besteht  aus  einem  auf  der  Mantelfläche  16  offenen 
äußeren  Endteil  36  und  aus  einem  inneren  Endteil 

45  38  mit  einer  Innenfläche  39  und  einem  vertieften 
Teil  40.  Es  ist  ein  Sicherungsblock  42  auf  dem 
Plattenzylinder  10  befestigt,  und  zwar  in  dem  ver- 
tieften  Teil  40  des  offenen  Kanals  34,  sich  entlang 
der  Länge  des  offenen  Kanals  erstreckend. 

50  Der  Plattenzylinder  10  weist  ferner  eine  Innen- 
fläche  50  auf,  die  eine  zylindrische  Kammer  52 
bestimmt.  Die  zylindrische  Kammer  52  erstreckt 
sich  entlang  der  Länge  des  Körpers  14  und  steht 
über  mehrere  verbindende  Durchgänge  54  mit 

55  dem  offenen  Kanal  34  in  Verbindung.  Wie  in  Fig.  2 
gezeigt,  befinden  sich  die  verbindenden  Durchgän- 
ge  54  in  einem  Abstand  voneinander  entlang  der 
Länge  des  Plattenzylinders  10. 
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Die  Spannschiene  26  ist  in  dem  offenen  Kanal 
34  angeordnet  und  entlang  der  Querachse  30  hin- 
und  herbewegbar.  Die  Spannschiene  26  erstreckt 
sich  entlang  der  Länge  des  offenen  Kanals  34,  wie 
in  Fig.  2  gezeigt,  und  erstreckt  sich  transversal  in 
dem  offenen  Kanal  34,  wie  in  Fig.  1  gezeigt. 

Die  in  Fig.  1A  gezeigte  Spannschiene  26  weist 
ein  äußeres  Endteil  60,  ein  inneres  Endteil  62  und 
ein  Zwischenteil  64  auf.  Das  äußere  Endteil  60  der 
Spannschiene  26  hat  eine  Außenfläche  66  mit  zy- 
lindrischer  Kontur,  die  zu  der  Kontur  der  Mantelflä- 
che  des  Körpers  14  paßt.  Das  innere  Endteil  62  der 
Spannschiene  26  hat  eine  obere  Nut  68,  eine  un- 
tere  Nut  70,  eine  innere  Endfläche  71  und  eine 
Anschlagfläche  72.  Das  innere  Endteil  62  hat  auch 
eine  Anzahl  Schlitze  74.  Jeder  Schlitz  74  hat  eine 
Anschlagfläche  75.  Wie  in  Fig.  2  gezeigt,  befinden 
sich  die  Schlitze  74  in  einem  Abstand  voneinander 
entlang  der  Länge  der  Spannschiene  26.  Auf  dem 
Zwischenteil  64  der  Spannschiene  26  lagert  eine 
Spannfeder  76  und  eine  Sicherungsfeder  78.  Die 
Spannfeder  76  und  die  Sicherungsfeder  78  sind 
Blattfedern,  die  sich  entlang  der  Länge  der  Spann- 
schiene  26  erstrecken  und  mit  Haltern  80  an  dieser 
befestigt  sind.  Zum  Zwecke  der  Gewichtsverminde- 
rung  der  Spannschiene  26  sind  in  dem  Zwischent- 
eil  64  mehrere  Hohlräume  82  geformt. 

Die  Ausgleichschiene  28  befindet  sich  in  der 
zylindrischen  Kammer  52  und  ist  ebenfalls  entlang 
der  Querachse  30  hin-  und  herbewegbar.  Die  Aus- 
gleichschiene  28  weist  entlang  ihrer  Länge  mehre- 
re  voneinander  beabstandete  Bohrungen  auf,  d.h. 
erste  Bohrungen  90  und  zweite  Bohrungen  92.  Wie 
in  Fig.  2  gezeigt,  sind  die  ersten  Bohrungen  90  auf 
die  verbindenden  Durchgänge  54  ausgerichtet,  wel- 
che  die  zylindrische  Kammer  52  mit  dem  offenen 
Kanal  34  verbinden.  Die  zweiten  Bohrungen  92 
befinden  sich  in  einem  Abstand  von  den  verbinden- 
den  Durchgängen  54.  Jede  der  ersten  und  zweiten 
Bohrungen  90  und  92  hat  eine  Innenfläche  94. 
Jede  der  ersten  Bohrungen  90  hat  ferner  ein  inne- 
res  Gewindeteil  96. 

In  den  Bohrungen  90  und  92  in  der  Ausgleich- 
schiene  28  werden  mehrere  Spiralfedern  98  aufge- 
nommen.  Jede  der  Spiralfedern  98  erstreckt  sich 
von  der  Innenfläche  50  in  der  zylindrischen  Kam- 
mer  52  zu  der  Innenfläche  94  der  jeweiligen  Boh- 
rung.  Die  Spiralfedern  98  üben  eine  Federkraft 
gegen  die  Ausgleichschine  28  aus,  welche  die  Aus- 
gleichschiene  28  zwingt,  sich  entlang  der  Querach- 
se  30  nach  rechts  zu  bewegen,  wie  in  Fig.  1 
gezeigt. 

Die  Spannschiene  26  ist  durch  mehrere  Verbin- 
dungsbolzen  100  mit  der  Ausgleichschiene  28  ver- 
bunden.  Jeder  der  Verbindungsbolzen  100  hat  ei- 
nen  Kopf  102,  einen  länglichen  Körper  104  und  ein 
Endteil  106  mit  einem  Außengewinde.  Der  Kopf 
102  jedes  Verbindungsbolzens  100  wird  in  einem 

jeweiligen  der  Schlitze  74  in  der  Spannschiene  26 
aufgenommen  und  berührt  die  Anschlagfläche  75 
in  dem  Schlitz  74.  Der  Körper  104  jedes  Verbin- 
dungsbolzens  100  erstreckt  sich  von  der  Spann- 

5  schiene  26  zur  Ausgleichschiene  28  durch  einen 
jeweiligen  der  verbindenden  Durchgänge  54.  Der 
Gewindeteil  106  jedes  Verbindungsbolzens  100 
wird  in  einen  inneren  Gewindeteil  96  der  Bohrung 
in  der  Ausgleichschiene  28  geschraubt.  Somit  wird 

io  durch  die  Verbindungsbolzen  100  die  Spannschie- 
ne  26  mit  der  Ausgleichschiene  28  verbunden,  so 
daß  die  Spiralfedern  98  die  Spannschiene  26  und 
die  Ausgleichschiene  28  zwingen,  sich  entlang  der 
Querachse  30  nach  rechts  zu  bewegen,  wie  in  Fig. 

15  1  gezeigt.  Die  Ausgleichschiene  28  begrenzt  die 
Bewegung  der  Spannschiene  26  entlang  der  Quer- 
achse  30  nach  links,  wie  in  Fig.  3  gezeigt,  wenn 
erstere  die  Innenfläche  50  des  Plattenzylinders  10 
kontaktiert.  Falls  die  Verbindungsbolzen  100  durch 

20  ihre  Bewegung  brechen  sollten,  dann  würde  der 
Sicherungsblock  42  die  Spannschiene  26  sicher  in 
dem  offenen  Kanal  34  halten. 

Der  Plattenzylinder  weist  ferner  mehrere  Luft- 
durchflußöffnungen  auf,  durch  welche  wahlweise 

25  von  einer  Quelle  120  Druckluft  auf  die  Spannschie- 
ne  26  gerichtet  wird.  Es  ist  auch  eine  axiale,  sich  in 
dem  Achszapfen  22  erstreckende  Luftdurchflußöff- 
nung  122  und  eine  radiale,  sich  von  der  Öffnung 
122  radial  erstreckende  Luftdurchflußöffnung  124 

30  vorgesehen.  Eine  ringförmige  Luftdurchflußöffnung 
126  besteht  zwischen  dem  Achszapfen  22  und  der 
Abdeckhaube  20  des  Plattenzylinders  10.  Die  ring- 
förmige  Öffnung  126  wird  mit  einem  ersten  Dich- 
tungsring  130  pneumatisch  abgeschlossen.  Die 

35  ringförmige  Öffnung  126  verbindet  die  radiale  Öff- 
nung  124  mit  der  zylindrischen  Kammer  52,  in 
welcher  sich  die  Ausgleichschiene  28  befindet.  Die 
zylindrische  Kammer  52  steht  pneumatisch  wieder- 
um  über  kleine  Zwischenräume  zwischen  den  Kör- 

40  pern  104  der  verbindenen  Bolzen  100  und  den 
zylindrischen  Wänden  der  verbindenden  Durchgän- 
ge  54  mit  dem  offenen  Kanal  34  in  Verbindung. 
Das  innere  Endteil  38  des  offenen  Kanals  34  wird 
mit  einem  zweiten  Dichtungsring  132  pneumatisch 

45  von  dem  äußeren  Endteil  36  des  offenen  Kanals  34 
abgeschlossen,  wodurch  auch  das  Eindringen  von 
Schmutz  oder  anderen  verunreinigenden  Partikeln 
verhindert  wird.  Der  zweite  Dichtungsring  132  er- 
streckt  sich  um  die  Spannschiene  26  in  den  Nuten 

50  68  und  70. 
Wie  in  den  Fig.  3  und  4  gezeigt,  ist  eine 

Druckplatte  150  auf  dem  Plattenzylinder  10  ange- 
bracht.  Die  Druckplatte  150  hat  ein  Vorderkantenteil 
152  und  ein  Hinterkantenteil  154.  Wie  in  Fig.  3 

55  gezeigt,  befindet  sich  die  Spannschiene  26  in  einer 
geöffneten  Position,  in  welcher  sich  ihr  äußeres 
Endteil  60  über  das  äußere  Endteil  36  des  offenen 
Kanals  34  erstreckt.  Die  zylindrische  Außenfläche 

3 
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66  der  Spannschiene  26  befindet  sich  dann  nach 
außen  gerichtet  in  einem  Abstand  von  der  Mantel- 
fläche  16  des  Körpers  14.  Die  Druckplatte  150  ist 
anfänglich  auf  dem  Plattenzylinder  so  angebracht, 
daß  sich  ihr  Vorderkantenteil  152  in  das  äußere 
Endteil  36  des  offenen  Kanals  34  und  ihr  Hinterkan- 
tenteil  154  über  die  Spannfeder  76  erstreckt.  Die 
Spannfeder  76  gleicht  Toleranzen  in  der  Länge  der 
Druckplatte  150  zwischen  deren  Vorder-  und  Hin- 
terkantenteilen  152  und  154  aus.  Im  einzelnen 
biegt  sich  die  Spannfeder  76  nach  unten  links, 
wenn  die  Druckplatte  150  zwischen  den  einander 
gegenüberliegenden  Kantenteilen  152  und  154,  be- 
zogen  auf  die  Umfangsfläche  des  Plattenzylinders, 
kürzer  liegt;  die  Spannfeder  76  biegt  sich  nach 
oben  rechts,  wenn  die  Druckplatte  150  zwischen 
den  einander  gegenüberliegenden  Kantenteilen  152 
und  154,  bezogen  auf  die  Umffangsfläche  des  Plat- 
tenzylinders,  länger  liegt. 

Die  Spannschiene  26  ist  von  der  geöffneten 
Position  (siehe  Fig.  3)  in  eine  geschlossene  Posi- 
tion  bewegbar  (siehe  Fig.  4).  Bei  der  Bewegung 
der  Spannschiene  26  nach  innen  in  die  geschlos- 
sene  Position  wird  die  Sicherungsfeder  78  gezwun- 
gen,  mit  dem  Vorder-  und  Hinterkantenteil  152  und 
154  der  Druckplatte  150  in  Kontakt  zu  kommen. 
Die  Sicherungsfeder  78  und  die  Spannfeder  76 
halten  dann  die  Druckplatte  150  sicher  auf  dem 
Plattenzylinder  10.  Die  zylindrische  Fläche  66  der 
Spannschiene  26  liegt  auf  gleicher  Ebene  mit  der 
Mantelfläche  16  des  Körpers  14,  und  der  Spalt  158 
zwischen  den  Vorder-  und  Hinterkantenteilen  152 
und  154  der  Druckplatte  150  ist  weitgehend  ge- 
schlossen. 

In  einer  bevorzugten  Ausführung  der  Erfindung 
bewegt  sich  die  Spannschiene  26  nicht  nach  innen 
entlang  einem  Radius  des  Zylinders  10,  sondern 
sie  bewegt  sich  nach  innen  entlang  der  Querachse 
30.  Mit  Bezug  auf  einen  Radius,  der  sich  von  der 
zentralen  Längsachse  12  zum  äußeren  Endteil  36 
des  offenen  Kanals  34  erstreckt,  bewegt  sich  somit 
die  Spannschiene  26  in  einem  Winkel  zu  diesem 
Radius  nach  innen.  Vorzugsweise  bewegt  sich  die 
Spannschiene  26  in  einem  Winkel  von  ca.  45°  zu 
solch  einem  Radius  nach  innen,  wie  in  den  Zeich- 
nungen  dargestellt.  Die  Spannfeder  76  kann  das 
Hinterkantenteil  154  der  Druckplatte  150  in  einem 
Winkel  weiter  und  leichter  in  den  offenen  Kanal  34 
ziehen  als  dies  direkt  entlang  einem  Radius  mög- 
lich  wäre,  weil  sie  dafür  die  Druckplatte  150  nicht 
so  weit  zu  biegen  braucht. 

Die  Spannschiene  26  wird  pneumatisch  von 
der  geschlossenen  in  die  geöffnete  Position  be- 
wegt  und  durch  Spiralfedern  98  von  der  geöffneten 
in  die  geschlossene  Position  bewegt.  Wenn  der 
pneumatische  Druck  der  Quelle  120  durch  die  Luft- 
durchflußöffnungen  auf  die  Spannschiene  26  ge- 
richtet  wird,  so  bewegt  dieser  die  Spannschiene  26 

aus  dem  offenen  Kanal  34  heraus  und  gegen  die 
Kraft  der  Spiralfedern  98.  Die  Druckluft  ist  also  erst 
in  einem  Freiraum  zwischen  der  inneren  Endfläche 
39  des  offenen  Kanals  34  und  der  inneren  Endflä- 

5  che  71  der  Spannschiene  26  gegen  die  Spann- 
schiene  26  gerichtet.  In  der  bevorzugten  Ausfüh- 
rung  der  Erfinding  ist  der  Freiraum  als  eine  Vertie- 
fung  in  der  Fläche  71  vorgesehen,  jedoch  könnte 
dieser  auch  als  eine  Vertiefung  in  der  Fläche  39 

io  vorgesehen  sein.  Durch  den  Freiraum  entwickelt 
sich  ein  Druckluftaufbau  gegen  die  Spannschiene 
26,  der  größer  ist  als  die  initiale  Kraft,  die  entste- 
hen  würde,  wenn  die  Flächen  71  und  39  sich  auf 
gleicher  Ebene  befänden.  Die  Spannschiene  26 

15  wird  in  der  in  Fig.  1  gezeigten  offenen  Position 
gehalten,  solange  der  pneumatische  Druck  ausge- 
übt  wird.  Ist  die  Druckplatte  150  auf  dem  Plattenzy- 
linder  10  angebracht,  wie  in  Fig.  3  gezeigt,  wird  der 
pneumatische  Druck  abgeschaltet.  Die  Spiralfedern 

20  98  bewegen  dann  die  Spannschiene  26  nach  innen 
von  der  geöffneten  Position  in  die  geschlossene 
Position. 

Beim  Rotieren  des  Plattenzylinders  10  in  dem 
Druckwerk  während  des  Druckbetriebs  ist  die 

25  Spannschiene  26  durch  ihre  Masse  einer  Zentrifu- 
galkraft  unterzogen,  die  zunimmt,  wenn  sich  die 
Rotationsgeschwindigkeit  des  Plattenzylinders  10 
erhöht.  Diese  auf  die  Spannschiene  26  wirkende 
Zentrifugalkraft  ist  radial  nach  außen  gerichtet,  wie 

30  durch  die  in  Fig.  1  gezeigte  Linie  Fi  generell 
angedeutet.  Die  Zentrifugalkraft  hat  eine  transver- 
sale  Komponente,  die  entlang  der  Querachse  30 
nach  außen,  d.  h.  nach  links  wirkt,  wie  in  Fig.  1 
gezeigt.  Diese  transversale  Komponente  der  Zentri- 

35  fugalkraft  zwingt  die  Spannschiene  26,  sich  von  der 
geschlossenen  Position  entgegen  der  Kraft  der  Spi- 
ralfedern  98  nach  außen  in  die  geöffnete  Position 
zu  bewegen. 

Würde  die  Spannschiene  26  von  der  geschlos- 
40  senen  Position  in  die  geöffnete  Position  durch  die 

Zentrifugalkraft  bewegt  werden,  dann  würde  sich 
die  Druckplatte  150  auf  dem  Plattenzylinder  10 
während  des  Druckbetriebs  lockern.  Jedoch  unter- 
wirft  beim  Rotieren  des  Plattenzylinders  10  die 

45  Masse  der  Ausgleichschiene  28  diese  gleicherma- 
ßen  einer  Zentrifugalkraft,  die  auch  radial  nach  au- 
ßen  gerichtet  ist,  wie  durch  die  in  Fig.  1  gezeigte 
Linie  F2  generell  angedeutet.  Die  auf  die  Aus- 
gleichschiene  28  wirkende  Zentrifugalkraft  hat  eine 

50  transversale  Komponente,  die  entlang  der  Querach- 
se  30  nach  rechts  wirkt,  wie  in  Fig.  1  gezeigt.  Die 
Ausgleichschiene  28  ist  in  ihrer  Masse  so  ausgebil- 
det,  daß  die  transversale  Komponente  der  Zentrifu- 
galkraft,  die  auf  die  Ausgleichschiene  28  nach 

55  rechts  wirkt,  mindestens  in  etwa  dem  Maße  gleich- 
kommt,  in  welchem  die  Kraft  der  Spiralfedern  98 
durch  die  transversale  Komponente  der  Zentrifugal- 
kraft,  die  nach  links  auf  die  Spannschiene  26  wirkt, 
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überschritten  wird.  Da  die  Ausgleichschiene  28 
durch  die  sich  transversal  erstreckenden  Verbin- 
dungsbolzen  100  mit  der  Spannschiene  26  verbun- 
den  ist,  sind  die  transversalen  Komponenten  der 
Zentrifugalkräfte  gegeneinander  gerichtet.  Somit  ist 
durch  die  Ausgleichschiene  28  sichergestellt,  daß 
die  auf  die  Spannschiene  26  nach  links  wirkende 
Zentrifugalkraft  die  Spannschiene  26  nicht  aus  ihrer 
geschlossenen  Position  bewegen  kann,  auch  wenn 
diese  Zentrifugalkraft  größer  werden  sollte  als  die 
Kraft  der  Spiralfedern  98.  Somit  wird  die  Spann- 
schiene  26  durch  die  Spiralfedern  98  sicher  in  der 
geschlossenen  Position  gehalten,  auch  wenn  sie 
bei  hohen  Rotationsgeschwindigkeiten  erheblichen 
Zentrifugalkräften  ausgesetzt  ist. 

Alternativ  kann  die  Ausgleichschiene  28  in  ihrer 
Masse  so  ausgebildet  sein,  daß  die  auf  die  Aus- 
gleichschiene  28  nach  rechts  wirkende  Zentrifugal- 
kraft  größer  ist  als  die  auf  die  Spannschiene  26 
nach  links  wirkende  Zentrifugalkraft.  Die  geringere 
Zentrifugalkraft  könnte  dann  die  Spannschiene  26 
nicht  nach  außen  bewegen,  auch  nicht  in  Abwesen- 
heit  einer  ihr  entgegenwirkenden  Federkraft. 

Zum  Zwecke  der  Wartung  kann  die  Spann- 
schiene  26  von  dem  Plattenzylinder  10  entfernt 
werden.  Die  Spannschiene  26  kann  entnommen 
werden,  indem  erst  pneumatischer  Druck  gegen 
die  Spannschiene  26  gerichtet  wird,  um  sie  in  die 
geöffnete  Position  zu  bewegen.  Dann  wird  ein  De- 
montagestab  170  (Fig.  1)  vorübergehend  in  die 
zylindrische  Kammer  52  eingeführt.  Der  Demonta- 
gestab  170  trennt  die  Ausgleichschiene  28  von  der 
Innenfläche  50  des  Plattenzylinders  10  und  hält  die 
Ausgleichschiene  28  und  die  Verbindungsbolzen 
100  in  den  in  Fig.  1  gezeigten  Positionen.  Die 
Spannschiene  26  wird  somit  durch  den  Demonta- 
gestab  170  von  der  Kraft  der  Spiralfedern  98  be- 
freit.  Die  Anschlagflächen  75  in  den  Schlitzen  74  in 
der  Spannschiene  26  können  sich  dann  von  hinter 
den  Köpfen  102  der  Verbindungsbolzen  100  her- 
vorbewegen.  Die  Abdeckhaube  20  des  Plattenzylin- 
ders  10  wird  dann  entfernt,  so  daß  die  Spannschie- 
ne  26  mit  Bezug  auf  den  Verbindungsbolzen  100  in 
Längsrichtung  nach  links  bewegt  werden  kann,  wie 
in  Fig.  2  gezeigt.  Die  Köpfe  102  der  Verbindungs- 
bolzen  100  werden  somit  von  der  Anschlagflächen 
75  in  den  Schlitzen  74  wegbewegt.  Die  Spann- 
schiene  26  wird  dann  quer  nach  außen  bewegt,  bis 
die  Köpfe  102  der  Verbindungsbolzen  100  sich 
außerhalb  der  Schlitze  74  befinden,  und  wird  weiter 
in  Querrichtung  von  dem  Plattenzylinder  10  wegbe- 
wegt. 

Eine  zweite  Ausführung  der  vorliegenden  Erfin- 
dung  ist  in  Fig.  5  dargestellt.  Es  ist  ein  Plattenzylin- 
der  200  mit  einem  Körper  201  und  einer  Mantelflä- 
che  202.  Der  Plattenzylinder  200  hat  eine  Querach- 
se  203  ähnlich  der  oben  in  bezug  auf  den  Platten- 
zylinder  10  beschriebenen  Querachse  30.  Es  er- 

streckt  sich  ein  offener  Kanal  204  von  der  Mantel- 
fläche  202  des  Zylinders  200  nach  innen  entlang 
der  Querachse  203.  Ein  Durchgang  verbindet  eine 
Quelle  207  für  pneumatischen  Druck  mit  dem  offe- 

5  nen  Kanal  204. 
In  dem  offenen  Kanal  204  befindet  sich  eine 

Spannschiene  208,  die  ein  äußeres  Endteil  210,  ein 
inneres  Endteil  212  und  ein  Zwischenteil  214  auf- 
weist.  Das  äußere  Endteil  210  der  Spannschiene 

io  208  hat  eine  Außenfläche  216  mit  einer  der  Kontur 
der  Mantelfläche  202  des  Körpers  201  angegliche- 
nen  zylindrischen  Kontur.  Das  innere  Endteil  212 
der  Spannschiene  208  hat  eine  vertiefte  hintere 
Fläche  220,  die  einen  Freiraum  221,  eine  obere 

75  Nut  222  und  eine  untere  Nut  224  bestimmt.  Die 
vertiefte  hintere  Fläche  220  befindet  sich  gegen- 
über  der  Zuleitung  206.  Ein  Dichtungsring  226  in 
den  Nuten  222  und  224  in  dem  inneren  Endteil  212 
sorgt  für  einen  pneumatischen  Abschluß  zwischen 

20  der  Zuleitung  206  und  dem  äußeren  Ende  des 
offenen  Kanals  204.  Auf  dem  Zwischenteil  214  der 
Spannschiene  208  lagert  eine  Spannfeder  230  und 
eine  Sicherungsfeder  232.  Diese  beiden  Federn 
sind  Blattfedern,  die  sich  entlang  der  Spannschiene 

25  208  erstrecken  und  mit  Haltern  234  an  dieser  befe- 
stigt  sind. 

Der  Plattenzylinder  200  umfaßt  auch  ein  Aus- 
gleichteil  250  und  ein  Schwenkteil  252.  Das 
Schwenkteil  252  ist  um  eine  Längsachse  254 

30  schwenkbar  gelagert.  Die  Längsachse  254  kreuzt 
und  verläuft  senkrecht  zu  einer  diametralen  Linie 
256,  die  den  Durchmesser  der  Mantelfläche  202 
bestimmt.  An  der  einen  Seite  der  diametralen  Linie 
256  befindet  sich  eine  Kontaktfläche  258  auf  dem 

35  Schwenkteil  252.  An  der  anderen  Seite  der  diame- 
tralen  Linie  256  befindet  sich  größtenteils  das  Aus- 
gleichteil  250.  Das  Ausgleichteil  250  ist  an  dem 
Schwenkteil  252  befestigt  und  bewegt  sich  um  die 
Längsachse  254  mit  dem  Schwenkteil  252. 

40  Der  Plattenzylinder  200  ist  ferner  mit  mehreren, 
voneinander  beabstandeten  zylindrischen  Bohrun- 
gen  270  entlang  seiner  Länge  versehen.  Jede  der 
Bohrungen  enthält  eine  Spiralfeder  272  und  einen 
Federkolben  274.  Ein  verlängertes  Kolbenstück  276 

45  befindet  sich  zwischen  den  Federkolben  274  und 
dem  Ausgleichteil  250.  Die  Spiralfedern  272  üben 
durch  die  Federkolben  274  und  das  Kolbenstück 
276  eine  Federkraft  gegen  das  Ausgleichteil  250 
aus.  Die  von  der  Spiralfeder  272  gegen  das  Aus- 

50  gleichteil  250  ausgeübte  Federkraft  zwingt  das 
Ausgleichteil  250  und  das  Schwenkteil  252,  sich 
um  die  Längsachse  254  im  Uhrzeigersinn  zu  dre- 
hen,  wie  in  Fig.  5  gezeigt.  Die  Spiralfedern  272 
pressen  somit  die  Kontaktfläche  258  auf  dem 

55  Schwenkteil  252  gegen  das  innere  Endteil  212  der 
Spannschiene  208  und  zwingen  diese,  sich  entlang 
der  Querachse  203  nach  innen  zu  bewegen. 

5 
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Die  Spannschiene  208,  die  entlang  der  Quer- 
achse  203  zwischen  einer  geschlossenen  und  einer 
geöffneten  Position  bewegbar  ist,  erstreckt  sich  in 
ihrer  offenen  Position  aus  dem  offenen  Kanal  204 
nach  außen.  Die  Druckplatte  kann  dann  auf  dem 
Plattenzylinder  200  angebracht  werden.  In  ihrer  in 
Fig.  5  gezeigten  geschlossenen  Position  befindet 
sich  die  Spannschiene  208  mit  ihrer  zylindrischen 
Außenfläche  216  auf  gleicher  Ebene  mit  der  Man- 
telfläche  202  des  Körpers  201.  Die  Spannfeder  230 
und  die  Sicherungsfeder  232  befinden  sich  dann  in 
Positionen,  in  welchen  diese  eine  Druckplatte  in 
der  Weise  auf  dem  Plattenzylinder  200  halten,  wie 
in  Fig.  4  dargestellt. 

Die  Spannschiene  208  wird  durch  pneumati- 
schen  Druck  von  der  geschlossenen  Position  in  die 
geöffnete  Position  bewegt  und  durch  die  Spiralfe- 
dern  272  von  der  offenen  Position  in  die  geschlos- 
sene  Position  zurückbewegt.  Wenn  der  pneumati- 
sche  Druck  von  der  Quelle  207  auf  die  vertiefte 
hintere  Fläche  220  der  Spannschiene  208  gerichtet 
ist,  bewegt  der  pneumatische  Druck  die  Spann- 
schiene  208  nach  außen  entlang  der  Querachse 
203  in  die  geöffnete  Position  gegen  die  Kraft  der 
Spiralfedern  272.  Gleichzeitig  werden  das  Aus- 
gleichteil  250  und  das  Schwenkteil  252  gegen  die 
Kraft  der  Spiralfedern  272  in  eine  Richtung  gegen 
den  Uhrzeigersinn  bewegt.  Die  Spannschiene  208 
wird  in  der  offenen  Position  gehalten  solange  der 
pneumatische  Druck  ansteht.  Nach  dem  Anbringen 
der  Druckplatte  auf  dem  Plattenzylinder  wird  der 
pneumatische  Druck  abgeschaltet.  Dann  bewegen 
die  Spiralfedern  272  das  Ausgleichteil  250  und  das 
Schwenkteil  252  um  die  Längsachse  254  im  Uhr- 
zeigersinn  und  somit  die  Spannschiene  208  von 
der  geöffneten  Position  nach  innen  in  die  geschlos- 
sene  Position. 

Beim  Rotieren  des  Plattenzylinders  200  wäh- 
rend  des  Druckprozesses  in  einem  Druckwerk  ist 
die  Spannschiene  208  durch  ihre  Masse  einer  Zen- 
trifugalkraft  unterworfen,  die  sich  erhöht,  wenn  sich 
die  Rotationsgeschwindigkeit  des  Plattenzylinders 
200  erhöht.  Die  an  der  Spannschiene  208  wirkende 
Zentrifugalkraft  richtet  sich  radial  nach  außen,  wie 
generell  mit  der  in  Fig.  5  gezeigten  Linie  Fi  ange- 
deutet.  Die  Zentrifugalkraft  hat  eine  transversale 
Komponente,  die  entlang  der  Querachse  203  nach 
außen  wirkt  und  die  Spannschiene  208  zwingt,  sich 
aus  dem  offenen  Kanal  204  von  der  geschlossenen 
Position  gegen  die  Kraft  der  Spiralfedern  272  nach 
außen  in  die  geöffnete  Position  zu  bewegen. 

Das  Ausgleichteil  250  ist  beim  Rotieren  des 
Plattenzylinders  200  gleichermaßen  durch  seine 
Masse  einer  Zentrifugalkraft  unterworfen.  Die  auf 
das  Ausgleichteil  250  wirkende  Zentrifugalkraft 
richtet  sich  radial  nach  außen,  wie  mit  der  in  Fig.  5 
gezeigten  Linie  F2  angedeutet.  Die  auf  das  Aus- 
gleichteil  250  wirkende  Zentrifugalkraft  zwingt  die- 

ses,  sich  um  die  Längsachse  254  im  Uhrzeigersinn 
zu  bewegen,  wobei  die  Kontaktfläche  258  des  Aus- 
gleichteils  250  gegen  das  innere  Endteil  212  der 
Spannschiene  208  gedrückt  und  diese  dadurch  ge- 

5  zwungen  wird,  sich  entlang  der  Querachse  203 
nach  innen  zu  bewegen. 

Das  Ausgleichteil  250  ist  in  seiner  Masse  so 
ausgebildet,  daß  durch  die  auf  das  Ausgleichteil 
250  wirkende  Zentrifugalkraft  die  Kontaktfläche  258 

io  gegen  die  Spannschiene  208  mit  einer  Kraft  ge- 
drückt  wird,  die  mindestens  in  etwa  dem  Maße 
gleichkommt,  in  welchem  die  Kraft  der  Spiralfedern 
272  durch  die  transversale  Komponente  der  Zentri- 
fugalkraft,  die  die  Spannschiene  208  zur  Bewegung 

15  nach  außen  entlang  der  Querachse  203  zwingt, 
überschritten  wird.  Das  Ausgleichteil  252  ist  derart 
ausgebildet,  daß  dessen  Kontaktfläche  258  solch 
eine  Kraft  gegen  die  Spannschiene  208  nach  innen, 
parallel  zur  Querachse  203,  ausübt.  Wenn  sich  also 

20  die  Komponente  der  Zentrifugalkraft,  die  die 
Spannschiene  208  zwingt,  sich  von  der  geschlos- 
senen  Position  aus  nach  außen  zu  bewegen,  sich 
über  die  Kraft  der  Spiralfedern  272  hinaus  erhöhen 
würde,  so  würde  diese  durch  eine  entgegengesetz- 

25  te  Zentrifugalkraft  aufgehoben  werden.  Die  Spann- 
schiene  208  bleibt  also  in  ihrer  geschlossenen  Po- 
sition,  auch  wenn  sie  beim  Rotieren  des  Plattenzy- 
linders  mit  hohen  Geschwindigkeiten  erheblichen 
Zentrifugalkräften  ausgesetzt  ist.  Wie  im  Zusam- 

30  menhang  mit  dem  ersten  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  oben  beschrieben,  kann  die  nach  innen 
gegen  die  Spannschiene  208  wirkende  Zentrifugal- 
kraftkomponente  so  bemessen  werden,  daß  sie  die 
nach  außen  wirkenden  Zentrifugalkraftkomponenten 

35  überschreitet.  Es  würde  dann  die  Federkraft  nicht 
benötigt  werden,  um  der  nach  außen  gerichteten 
Kraft  entgegenzuwirken. 

BEZUGSZEICHENLISTE 
40 

10  Plattenzylinder 
12  Langsachse  des  Plattenzylinders  10 
14  Korper  des  Plattenzylinders  10 
16  Mantelflache  des  Korpers  14 
20  Abdeckhaube  des  Plattenzylinders  10 
22  Achszapfen  des  Plattenzylinders  10 
26  Spannschiene 
28  Ausgleichschiene 
30  Querachse 
32  diametrale  Linie 
34  offener  Kanal 
36  auBeres  Endteil  des  Kanals  34 
38  inneres  Endteil  des  Kanals  34 
39  Innenflache  des  Kanals  34 
40  vertieftes  Teil  des  inneren  Endteils  38 
42  Sicherungsblock 
50  Innenflache  des  Plattenzylinders  10 
52  zylindrische  Kammer 

6 



11 EP  0  612  616  A2 12 

54  Durchgänge  256  diametrale  Linie 
60  äußeres  Endteil  der  Spannschiene  26  258  Kontaktfläche  des  Schwenkteils  252 
62  inneres  Endteil  der  Spannschiene  26  270  Bohrungen 
64  Zwischenteil  der  Spannschiene  26  272  Spiralfeder 
66  Außenfläche  der  Spannschiene  26  5  274  Federkolben 
68  obere  Nut  276  Kolbenstück 
70  untere  Nut 
71  innere  Endfläche  der  Spannschiene  26  Patentansprüche 
72  Anschlagfläche  des  inneren  Endteils  62 
74  Schlitze  des  inneren  Endteils  62  10  1.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  als  Träger 
75  Anschlagfläche  eines  Schlitzes  74  einer  Druckplatte  (150),  der  die  folgenden 
76  Spannfeder  Merkmmale  umfaßt:  einen  Körper  (14)  mit  ei- 
78  Sicherungsfeder  ner  zylindrischen  Mantelfläche  (16); 
80  Halter  eine  Spanneinrichtung  zum  Befestigen  der 
82  Hohlraum  w  Druckplatte  (150)  auf  dem  Plattenzylinder  (10), 
90  erste  Bohrungen  wobei  die  genannte  Spanneinrichtung  Elemen- 
92  zweite  Bohrungen  te  aufweist,  die  einen  Kanal  (34)  in  dem  ge- 
94  Innenfläche  der  Bohrungen  90  und  92  nannten  Plattenzylinder  (10)  bestimmen  und 
96  Gewindeteil  der  Bohrungen  90  der  genannte  Kanal  (34)  mit  einer  sich  in  den 
98  Spiralfeder  20  genannten  Plattenzylinder  (10)  hinein  erstrek- 
100  Verbindungsbolzen  kende  Öffnung  (36)  auf  der  genannten  Mantel- 
102  Köpfe  der  Bolzen  100  fläche  (16)  versehen  ist; 
104  Körper  der  Bolzen  100  wobei  die  genannte  Spanneinrichtung  ferner 
106  Gewindeteil  der  Bolzen  100  eine  Spannschiene  (26)  aufweist,  die  in  dem 
120  Druckluftquelle  25  genannten  Kanal  (34)  zwischen  einer  geschlos- 
122  axiale  Luftdurchflußöffnung  senen  Position  und  einer  geöffneten  Position 
124  radiale  Luftdurchflußöffnung  bewegbar  angebracht  ist  und  die  die  Druck- 
126  ringförmige  Luftdurchflußöffnung  platte  (150)  auf  dem  genannten  Plattenzylinder 
130  Dichtungsring  (10)  befestigt,  wenn  sie  sich  in  der  geschlosse- 
132  zweiter  Dichtungsring  30  nen  Position  befindet,  und  die  die  Druckplatte 
150  Druckplatte  (150)  von  dem  genannten  Plattenzylinder  (10) 
152  Vorderkantenteil  der  Druckplatte  150  löst,  wenn  sie  sich  in  der  geöffneten  Position 
154  Hinterkantenteil  der  Druckplatte  150  befindet,  und  die  aus  dem  Kanal  (34)  heraus 
170  Demontagestab  von  der  genannten  geschlossenen  Position  in 
200  Plattenzylinder  35  die  genannte  geöffnete  Position  bewegbar  ist; 
201  Körper  des  Plattenzylinders  200  wobei  während  der  Rotation  des  genannten 
202  Mantelfläche  des  Körpers  201  Plattenzylinders  (10)  die  genannte  Spannschie- 
203  Querachse  ne  (26)  durch  ihre  Masse  einer  ersten  Zentrifu- 
204  offener  Kanal  galkraft  unterworfen  ist,  die  sie  zwingt,  sich  aus 
206  Zuleitung  40  dem  genannten  Kanal  (34)  heraus  von  der  ge- 
207  Druckquelle  nannten  geschlossenen  Position  in  die  genann- 
208  Spannschiene  te  geöffnete  Position  zu  bewegen; 
210  äußeres  Endteil  der  Spannschiene  208  eine  Ausgleichschiene  (28),  die  durch  ihre 
212  inneres  Endteil  der  Spannschiene  208  Masse  während  der  Rotation  des  genannten 
214  Zwischenteil  der  Spannschiene  208  45  Plattenzylinders  (10)  einer  zweiten  Zentrifugal- 
216  Außenfläche  der  Spannschiene  208  kraft  unterworfen  ist;  und 
220  vertiefte  hintere  Fläche  des  inneren  eine  Kraftausgleicheinrichtung  (100),  durch 

Endteils  212  welche  die  genannte  zweite  Zentrifugalkraft  auf 
221  Freiraum  die  genannte  Spannschiene  (26)  entgegen  der 
222  obere  Nut  50  genannten  ersten  Zentrifugalkraft  in  einem  Maß 
224  untere  Nut  gerichtet  wird,  das  ausreicht,  um  zu  verhin- 
226  Dichtungsring  dem,  daß  die  genannte  erste  Zentrifugalkraft 
230  Spannfeder  die  genannte  Spannschiene  (26)  aus  dem  ge- 
232  Sicherungsfeder  nannten  Kanal  (34)  heraus  von  der  genannten 
234  Halter  55  geschlossenen  Position  in  die  genannte  geöff- 
250  Ausgleichteil  nete  Position  bewegt. 
252  Schwenkteil 
254  Längsachse 
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2.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  1,  mit  Federn  (98)  zur  Beaufschlagung 
der  Spannschiene  (26)  in  ihrer  geschlossenen 
Position  innerhalb  des  Kanals  (34)  mit  einer 
Federkraft,  wobei  die  Federn  (98)  die  genannte 
Federkraft  auf  die  genannte  Spannschiene  (26) 
entgegen  der  genannten  ersten  Zentrifugalkraft 
richten. 

3.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kraftausgleicheinrichtung  (100)  die 
zweite  Zentrifugalkraft  in  einem  Maß  auf  die 
Spannschiene  (26)  richtet,  das  größer  ist  als 
die  erste  Zentrifugalkraft,  wobei  die  genannte 
erste  Zentrifugalkraft  die  genannte  Spannschie- 
ne  (26)  nicht  entgegen  der  genannten  zweiten 
Zentrifugalkraft  aus  dem  Kanal  (34)  heraus  von 
der  geschlossenen  Position  in  die  geöffnete 
Position  bewegen  kann. 

4.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  2,  mit  einer  pneumatischen  Einrichtung 
(120-126)  zur  Bewegung  der  Spannschiene 
(26)  entgegen  der  genannten  Federkraft  aus 
dem  Kanal  (34)  heraus  von  der  geschlossenen 
Position  in  die  geöffnete  Position. 

5.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  durch  die  genannte  Kraftausgleicheinrich- 
tung  (100)  die  Federkraft  von  der  genannten 
Ausgleichschiene  (28)  auf  die  genannte  Spann- 
schiene  (26)  gerichtet  wird. 

6.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannschiene  (26)  quer  zu  einer  den 
Durchmesser  der  zylindrischen  Mantelfläche 
(16)  bestimmenden  diametralen  Linie  (32)  aus 
dem  genannten  Kanal  (34)  heraus  von  der  ge- 
schlossenen  Position  in  die  geöffnete  Position 
bewegt  wird,  und  daß  die  Kanalöffnung  (36) 
sich  an  der  einen  Seite  der  genannten  diame- 
tralen  Linie  (32)  und  die  Ausgleichschiene  (28) 
sich  an  der  anderen  Seite  der  genannten  dia- 
metralen  Linie  (32)  befindet. 

7.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Spanneinrichtung  eine 
Spannschiene  (26)  umfaßt,  die  sich  entlang  der 
Länge  des  Plattenzylinders  (10)  erstreckt,  daß 
die  genannte  Ausgleicheinrichtung  eine  Aus- 

gleichschiene  (28)  umfaßt,  die  sich  entlang  der 
Länge  des  genannten  Plattenzylinders  (10)  er- 
streckt,  und  daß  die  genannte  Ausgleichein- 
richtung  sich  von  der  genannten  Spannschiene 

5  (26)  quer  in  die  genannte  Ausgleichschiene 
(28)  erstreckende  Verbindungselemente  (100) 
umfaßt. 

8.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
io  spruch  7, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Querrichtung  senkrecht  zu 
der  genannten  diametralen  Linie  (32)  verläuft. 

15  9.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (200)  gemäß  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  der  Kraftausgleicheinrichtung  (252)  ein 
Ausgleichteil  (250)  um  eine  Achse  (254) 

20  schwenkbar  gelagert  ist,  wobei  die  erste  Zen- 
trifugalkraft  das  genannte  Ausgleichteil  (250) 
zwingt,  um  die  genannte  Achse  (254)  in  eine 
erste  Richtung  zu  schwenken  und  die  zweite 
Zentrifugalkraft  das  genannte  Ausgleichteil 

25  (250)  zwingt,  um  die  genannte  Achse  (254)  in 
eine  zweite  Richtung  zu  schwenken. 

10.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  1, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannschiene  (26)  von  der  geöffneten 
Position  in  den  Kanal  (34)  hinein  in  die  ge- 
schlossene  Position  bewegbar  ist,  und  zwar  in 
eine  Richtung,  die  sich  in  einem  Winkel  zu 

35  einem  von  der  zentralen  Längsachse  (12)  zu 
der  Kanalöffnung  (36)  verlaufenden  Radius  des 
genannten  Zylinders  (10)  erstreckt,  wobei 
durch  die  Bewegung  der  genannten  Spann- 
schiene  (26)  in  die  geschlossene  Position  der 

40  lockere  Zustand  der  Druckplatte  (150)  aufgeho- 
ben  und  diese  befestigt  wird. 

11.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  10, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  genannte  Winkel  ca.  45  °  beträgt. 

12.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  1,  mit  einem  sich  in  dem  Kanal  (34) 

50  befindlichen  Sicherungsblock  (42),  der  eine 
Bewegung  der  Spannschiene  (26)  aus  dem 
genannten  Kanal  (34)  heraus  blockiert. 

13.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
55  spruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spanneinrichtung  ferner  eine  erste  Fe- 
der  (78)  umfaßt,  die  sich  auf  der  Spannschiene 
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(26)  befindet  und  sich  mit  dieser  in  dem  Kanal 
(34)  bewegt,  und  die  genannte  erste  Feder  (78) 
eine  erste  Fläche  für  den  Kontakt  mit  einem 
ersten  Kantenteil  (152)  der  Druckplatte  (150) 
aufweist. 

14.  Ein  rotierbarar  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  13, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Spannvorrichtung  ferner  eine  zweite 
Feder  (76)  umfaßt,  die  sich  auf  der  Spann- 
schiene  (26)  befindet  und  sich  mit  dieser  in 
dem  Kanal  (34)  bewegt,  und  die  genannte 
zweite  Feder  (76)  eine  zweite  Fläche  für  den 
Kontakt  mit  einem  zweiten  Kantenteil  (154)  der 
Druckplatte  (1  50)  aufweist. 

15.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kraftausgleicheinrichtung  (100)  die 
Ausgleichschiene  (28)  für  deren  Bewegung  in 
dem  genannten  Plattenzylinder  (10)  stützt,  in- 
dem  die  genannte  Kraftausgleicheinrichtung 
(100)  Verbindungselemente  (102)  aufweist,  die 
mit  der  genannten  Ausgleichschiene  (28)  ver- 
bunden  sind  und  sich  mit  dieser  bewegen,  daß 
die  genannten  Verbindungselemente  (102)  in 
eine  erste  Richtung  gegen  eine  Fläche  (75) 
der  Spannschiene  (26)  bewegbar  sind,  um  die 
genannte  Spannschiene  (26)  mit  der  genann- 
ten  Ausgleichschiene  (28)  in  die  genannte  er- 
ste  Richtung  zu  bewegen,  und  die  genannten 
Verbindungselemente  (102)  in  eine  zweite 
Richtung  weg  von  der  genannten  Fläche  (75) 
der  genannten  Spannschiene  (26)  bewegbar 
sind,  um  die  genannte  Spannschiene  (26)  von 
der  genannten  Ausgleichschiene  (28)  zu  lösen, 
und  daß  der  genannte  rotierbare  Plattenzylin- 
der  (10)  ferner  ein  Instrument  (170)  umfaßt, 
womit  die  Verbindungselemente  (102)  in  einem 
Abstand  von  der  genannten  Fläche  (75)  gehal- 
ten  werden. 

16.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  15, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Feder  (98)  mit  einem  Demontagestab 
(170)  verbunden  ist. 

17.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  16, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Fläche  (75)  sich  in  einem  Schlitz  (74) 
in  der  Spannschiene  (26)  befindet. 

18.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 
spruch  1, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kanal  (34)  einen  inneren  Endteil  (38) 
aufweist  und  ferner  ein  Dichtungselement  (132) 
umfaßt,  wodurch  das  Eindringen  von  Schmutz 

5  von  der  Öffnung  (36)  in  den  inneren  Teil  (38) 
des  Kanals  blockiert  wird. 

19.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  gemäß  An- 
spruch  4, 

w  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kanal  (34)  eine  Innenfläche  (39)  auf- 
weist,  daß  die  Spannschiene  (26)  eine  Innen- 
fläche  (71)  aufweist,  mit  welcher  sie  in  Kontakt 
mit  der  genannten  Innenfläche  (39)  des  ge- 

15  nannten  Kanals  (34)  ist,  wenn  sich  die  genann- 
te  Spannschiene  (26)  in  der  geschlossenen 
Position  befindet,  daß  die  genannten  Innenflä- 
chen  (39,  71)  einen  Freiraum  zwischen  sich 
bestimmen,  wenn  die  genannte  Spannschiene 

20  (26)  sich  in  der  genannten  geschlossenen  Po- 
sition  befindet,  und  daß  eine  pneumatische 
Einrichtung  erst  Druckluft  in  den  genannten 
Freiraum  richtet,  wenn  Druckluft  auf  die  ge- 
nannte  Spannschiene  (26)  gerichtet  wird. 

25 
20.  Ein  rotierbarer  Plattenzylinder  (10)  gemäß  An- 

spruch  19, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Freiraum  mindestens  zum  Teil  durch 

30  einen  vertieften  Teil  der  genannten  Innenfläche 
(71)  der  genannten  Spannschiene  (26)  be- 
stimmt  wird. 

35 

40 

45 

50 

55 
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